
   

Musical School
Bozen - September 2009: Du 
bist zwischen 6 und 19 Jahren 
alt? Singst, tanzt und schau-
spielerst gerne? Dann bist du 
bei der Musical School in Bozen 
richtig. Die Anmeldungen lau-
fen seit dem 15. September.  Die 
Kurse beginnen am 5. Oktober. 
Infos gibt es bei Irene unter 
0471/053853 oder per E-Mail 
unter ms@papperla.net.

Taizé-Gebet
Mühlbach - 28.09.2009, 20 Uhr: 
Die SKJ-Mühlbach und der Ju-
genddienst Dekanat Rodeneck 
laden heute zum Taizé-Gebet 
um 20 Uhr ein. Das Gebet fin-
det jeden letzten Montag im 
Monat im Jugendraum von 
Mühlbach statt. 

Taizé-Gebet II
Brixen - 30.09.2009, 20 Uhr: 
Taizé-Gebet im Widum von Bri-
xen.

25h 
wie in Taizé

Neumarkt - 24. bis 25.10.2009: 
Im Kapuzinerkloster in Neu-
markt erwartet dich ein Wo-
chenende in der besonderen At-
mosphäre von Taizé: singen, be-
ten, Gemeinschaft erleben und 
die Stille genießen. Nähere In-
fos gibt es bei Esther Degasperi 
im SKJ-Büro unter der Tel.  
0471/970890.

dass es wichtig ist Tag für Tag 
zu leben und zu wachsen, 
wundere ich mich doch 
manchmal, wieso nicht mehr 
diesen Beruf ins Auge fassen, 
sich trauen und sich dafür 
entscheiden!

Hast du diese Entscheidung 
jemals bereut oder gab es Mo-
mente, wo du daran gezwei-
felt hast?
Ich durfte die Entscheidung 
freiwillig treffen und in die-
sem Sinne war sie gut über-
legt und ich bereue sie nicht. 
Selbstverständlich bleibe 
ich als Priester Mensch in-
mitten des Lebensalltags in 
all seinen Facetten. Letzt-
lich ist es aber immer wich-
tig, sich auf das Besondere 
dieses Weges zu besinnen: 
und das bleibt im Alltag, 
gestern, heute, morgen, 
nämlich, das Wunder, an 
einen Gott glauben zu 
dürfen, der uns nahe ist 
und die Freude, ihm zu-
sammen mit anderen im-
mer neu auf die Spur zu 
kommen.

Was sind deine Ziele als 
Jugendseelsorger?
In erster Linie Offenheit 
für die Lebens- und 
Glaubenswirklichkeit 
der Kinder- und Ju-
gendlichen. Vertrauen 
in mich und meine Fä-

higkeiten und in die Kinder- 
und Jugendlichen, in denen 
viel mehr steckt, als wir oft 
glauben; Mut, zur Überzeu-
gung, für die ich leben und 
wirken darf zu stehen; und 
vor allem auch glaubwürdig 
und echt aufzuzeigen, dass 
kirchliche Kinder- und Ju-
gendarbeit und Glaube an 
Gott nicht nur schön, sondern 
vor allem SINNvoll sind.

Vielen Dank für das Gespräch 
euch beiden. Lieber Sepp, wir 
wünschen dir alles Gute und 
sagen ein großes Vergelt‘s Gott 
für deine Zeit als Jugendseel-
sorger. Dir, lieber Christoph, 
wünschen wir eine gute und 
spannende Zeit mit SKJ!

Interview: Thomas Haberer

Josef Torggler begleitete 
Südtirols Katholische 
Jugend zwei Jahre lang 
als Jugendseelsorger. Nun 
tritt Christoph Schweigl 
in seine Fußstapfen. Plus-
Minus hat sich mit den 
beiden Jugendseelsorgern 
unterhalten.

PlusMinus:  Sepp, du 
warst jetzt zwei Jahre lang 
Jugendseelsorger. Wie hast 
Du diese Zeit erlebt?
Josef Torggler: Vor allem ist 
diese Zeit sehr schnell ver-
gangen. Vermutlich auch 
deshalb, weil sie sehr gefüllt 
war mit vielen Terminen und 
Aufgaben. Es gab sehr viele 
Sitzungen und Besprechun-
gen. Es ging um die Feier von 
Gottesdiensten bei Kursen 
und bei großen Veranstaltun-
gen auf diözesaner Ebene. Ich 
habe mich bei all diesen Ar-
beiten wohl gefühlt und habe 
von den jungen Leuten auch 
selbst viele positive Anregun-
gen bekommen.  

Ist es schwer, Abschied zu neh-
men? 
Die Entlastung von den vielen 
Terminen bedauere ich nicht. 
Bedauern tue ich, dass die an-
genehme Zusammenarbeit mit 
den jungen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in der Jugend-
stelle und mit den ehrenamtli-
chen Vorsitzenden und den Ju-
gendlichen in den Gremien zu 
Ende ist. Es sind alles sehr moti-
vierte und verantwortungsbe-
wusste junge Leute, mit denen 
es schön war zusammenzuar-
beiten. 

Was war Dein schönstes Erleb-
nis als Jugendseelsorger?
Da gäbe es natürlich nicht nur 
eines zu nennen. Besonders be-
eindruckend war für mich, wie 
Jugendliche sich in die Gottes-
dienste eingebracht haben, 
wenn wir im kleinen Kreis z.B.  
bei Kursen gefeiert haben. 
Von den großen Ereignissen 
wird mir natürlich die Fahrt 
zum Weltjugendtag nach Sydney 
im Juli 2008 besonders in Erin-
nerung bleiben. 

Was wünschst du den Jugendli-
chen für ihre Zukunft?
Die Jugendlichen mögen ihre 
vielen guten Fähigkeiten ent-
wickeln und verantwortungsbe-
wusst einsetzen. Ich wünsche 
ihnen, dass sie sich um gute Be-
ziehungen bemühen und den 
Wert einer Familie zu schätzen 
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Südtirols Katholische Jugend
Süd tirolerstr. 28

39100 Bozen
Tel.: 0471 970 890

E-Mail: plusminus@skj.bz.it

Danke 
Stefan und Judith!

Die Landesleiter Stefan 
Rainer und Judith Kienzl  
haben sich dieses Jahr bei 
der Herbsttagung der SKJ 
nicht mehr der Wahl ge-
stellt. Stefan hat die SKJ 
vier Jahre lang begleitet 
und Judith drei Jahre. Mit 
viel Geschick haben sie ih-
re Aufgaben wahrgenom-
men und mit großem eh-
renamtlichen Einsatz 
standen sie hinter Südti-
rols Katholischer Jugend. 
Dafür sagen wir ein großes 
DANKE! Vielen Dank für 
eure Zeit und euer Enga-
gement. Wir wünschen 
euch für die Zukunft alles 
Gute!
Die SKJ-MitarbeiterInnen, 
der Jugendseelsorger und 
der Hauptausschuss in 
Vertretung aller SKJ-Mit-
glieder.

Während der Dreharbei-
ten in Indien hat die US-
Schausp ie le r in  Ju l ia 
Roberts (41) bei Einheimi-
schen Unmut ausgelöst. 
Das Boulevardblatt „The 
Sun“ schreibt in seiner 
O n l i n e a u s g a b e , d a s s 
Roberts sich am Drehort 
mit 350 Sicherheitsleuten 
umgibt. Bei Filmaufnah-
men in einem Hindu-Tem-
pel haben die Sicherheits-
leute offenbar Dorfbe-

wohner davon abgehalten, 
den Tempel zu betreten. 
Ein Gläubiger äußerte 
sich enttäuscht: „Es ist die 
heiligste Zeit des Jahres 
und es sollte uns nicht 
verwehrt werden, unseren 
Tempel zu besuchen.“ Ju-
lia Roberts spielt in dem 
Kinofilm „Eat, Pray, Love“ 
die Hauptrolle und hält 
sich während der Drehar-
beiten in der Nähe von 
Dheli auf.P
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Mit Jugendlichen Glauben leben

Die Jugendseelsorger Josef Torggler und 

Christoph Schweigl im Gespräch

Die Jugendseite Südtirols

der Woche
„Belaste dich nicht 

mit Hass. Er ist 
eine schwerere 
Bürde, als du 

denkst.“
Marie de Rabutin-Chantal Sévigné

Gedanke

verstehen. Jugendliche mögen 
sich bewusst sein, dass ihre 
Sehnsucht nach dem Schönen, 
nach dem Glück und nach dem 
Neuen und Interessanten letzt-
lich die Sehnsucht nach dem 
absolut Guten und Vollkomme-
nen, die Sehnsucht nach Gott 
ist. Jugendliche mögen sich der 
religiösen Dimension ihres Le-
bens bewusst sein, diese auch 
konkret pflegen und darin Ge-
borgenheit und Sicherheit für 
ihr Leben finden.   

Christoph, du bist der neue Ju-
gendseelsorger. Was bedeutet 
diese Aufgabe und Herausfor-
derung für dich?
Christoph Schweigl: Ich freue 
mich, dass mir als junger Prie-
ster diese wichtige, vielleicht 
nicht immer leichte, aber doch 
schöne und spannende Aufgabe 
anvertraut wurde. Vor allem se-
he ich – nicht auf meine Person 
bezogen, aber darin, dass die 
Diözese den Kindern und Ju-
gendlichen gerne einen Priester 
zur Verfügung stellt - die Wert-
schätzung und die Wichtigkeit, 
die die Diözese der kirchlichen 
Kinder- und Jugendarbeit bei-
misst. In diesem Sinne möchte 
ich meinen Auftrag wahrneh-

men: als Mensch und Priester 
mit Kindern und Jugendlichen 
durchs Leben gehen; versuchen, 
Kirche als Lebensraum, Heimat 
und Ort zum Mitleben und Mit-
gestalten ein Stück näher zu 
bringen; und vor allem im eige-
nen Suchen und Wachsen den 
Glauben an Gott und das Christ 
Sein als große und besondere 
Möglichkeit für ein gelingendes 
und glückliches Leben vorzule-
ben und anzubieten versuchen.

Wann kam für dich die Ent-
scheidung Priester zu werden? 
Irgendwie durchzog sie wie ein 
roter Faden mein ganzes Leben, 
obwohl es – trotz der immer vor-
herrschenden Bewunderung und 
Faszination für diesen so schö-
nen und erfüllenden Beruf – vor 
allem während der Oberschule 
Zeiten gab, wo ich es mir nicht 
vorstellen konnte. Die Freude 
am Glauben und die Freude, 
für diesen Glauben arbeiten 
zu dürfen, haben mich 
dann nach einigen Jahren 
Berufsleben bewogen, den 
Schritt zu wagen und in 
dieser Form, Sinn und 
Freude am Glauben zu fin-
den und ihn auch zu leben - 
mit anderen und für andere. 
Obwohl ich mir bewusst bin, 
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www.kinderrechte.it
„Platz da?!“ für Kinder- und 
Jugendrechte in Südtirol

Träger der Aktion: Netzwerk Kinder- und Jugendrechte Südtirol

Hier ist Platz für dein Foto.
Unterstützt von:

Einsendeschluss: 8. November 2009

Auf eurer nächsten
PlusMinus: 

Die neuen 
SKJ-Landesleiter 

und ihre Ziele

In Zusammenarbeit mit:

TERMINE News

PlusMinus im Netz! Ab Dienstag 

findet ihr obigen Artikel 

auf www.youngnet.it

Dort kann diskutiert und 

kommentiert werden. 

Bergmesse

Im Spätsommer organisierten 
die SKJ-Jenesien und die 
SKJ-Sarnthein gemeinsam 
eine Bergmesse auf den „Sto-
anernen Mandeln“ mit Pater 
Peter Stuefer. Das Thema der 
Bergmesse war „Schöpfung“. 
Mit einem geselligen Beisam-
mensein klang der Sonntag 
Nachmittag aus. Mit dabei 
waren auch der Terlaner Bür-
germeister Klaus Runer und 
der Landesabgeordnete El-
mar Pichler-Rolle.

Bei der SKJ-Herbsttagung 2009 wurde Josef Torggler (r. im Bild) als 

Jugendseelsorger verabschiedet und Christoph Schweigl (links) als 

neuer Jugendseelsorger begrüßt.                      
                    Foto: Thomas Haberer Mp3-Player

Du möchtest einen coolen 
Mp3-Player gewinnen? Dann 
bist du beim PlusMinus Ge-
winnspiel genau richtig. Be-
antworte einfach folgende 
Frage und mit ein bisschen 
Glück gehört der Mp3-Player 
mit 8 GB Speicher bald dir:
Wie heißt der neue Jugend-
seelsorger?
Antwort an: 

gewinnspiel@skj.bz.it

Einsendeschluss: 
30. September 2009

Name, Adresse, Tel. und Alter 
nicht vergessen.

Über die Kinokarten (Ge-
winnspiel vom 21.09.2009) 
dürfen sich Alexander Nie-
deregger aus St. Lorenzen 
und Michaela Mair aus Bo-
zen freuen. Herzlichen 
Glückwunsch und viel Spaß 
im Cineplexx!

 Gewinnspiel


